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die neue Saison steht vor der Tür, endlich ist wieder 
Zeit für Fußball. Wie jedes Jahr lässt die Vorfreude 
auf den ersten Anstoß der neuen Spielzeit mein Herz 
schneller schlagen – und ich bin sicher, Ihnen geht 
es ähnlich.
Nach den sehr guten Leistungen in der Rückrunde 
und dem Triumph im Sachsenpokal begrüßen wir 
mit dem 1. FC Union Berlin an diesem Montagabend 
einen Europapokalteilnehmer in unserem Wohn-
zimmer. Ein Highlight, das wir uns alle gemeinsam 
verdient haben. Mit fast ausverkauft em Stadion 
steht uns ein sensationeller Abend bevor!
In der ersten Saison seit der erfolgreich überwun-
denen Insolvenz des Vereins, lief bei Weitem noch 
nicht alles perfekt, doch man spürt einen frischen 
Wind an der Gellertstraße. Es wird emotional de-
battiert, sich gegenseitig wieder mehr zugehört und 
dieser Verein mit Herz gelebt. Ich merke, dass die 
Chemnitzer wieder Lust auf Fußball haben.

Es freut mich zu sehen, was sich in unserem Verein entwickelt. Mit wie viel Liebe unserem 
Nachwuchs das Fußballspielen beigebracht wird, mit welch hoher Qualität sich der Frau-
enfußball in unseren Reihen entwickelt und wie kontinuierlich unsere Profi s für ihre ange-
strebten Ziele arbeiten.
All jene Veränderung und all der angestrebte Fortschritt sind jedoch unmöglich ohne 
unsere Unterstützer. Hiermit möchte ich allen Mitgliedern, Unterstützern und Förderern, 
Sponsoren und Partnern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, aktiven Fußballerinnen und 
Fußballern und Gremienvertreterinnen und -vertretern meine Dankbarkeit ausdrücken. Ich 
danke Euch und Ihnen für den respektvollen Umgang, für Vertrauen in diesen Verein und all 
die konstruktiven Debatten. 
Danke für Euren und Ihren zurück gewonnenen Glauben an uns selbst! Wir gehen diesen 
Weg zusammen weiter! Ich wünsche allen viel Spaß in dieser neuen Saison, spannende 
Spiele mit vielen Emotionen und natürlich allen Aktiven aller Altersklassen großen Erfolg 
auf dem Platz. Auf dass wir am Ende dieser Spielzeit wieder gemeinsam stolz sein, feiern 
und uns in den Armen liegen können!

Herzlichst,
Romy Polster
Vorstandsvorsitzende des Chemnitzer FC

Grußwort
Liebe Mitglieder und Fans, liebe Sponsoren und 
Unterstützer des Chemnitzer FC, liebe Gäste,
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Doppelhäuser in Burgstädt

3- und 4-Raum-Wohnungen in Mülsen OT Thurm

www.kpm-bau.de

3- und 4-Raum-Wohnungen in Limbach-Oberfrohna

Unsere  aktuellen Projekte

Verkauf und Vermietung

letzte freie Wohneinheit!

2. Bauabschnitt

Polster.Catering | Hauptstraße 5 | 09350 Lichtenstein| 037204 58 199 0 | www.polster-catering.de

WIR STELLEN EIN! 

Bewirb Dich jetzt unter: 
personal@polster-catering.de 

Köche
Servicekräfte
Verkäufer
Logistiker 
und vieles mehr...

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

Vollzeit / Teilzeit / Minijob 

Hier �ndest Du alle aktuellen Jobs

®
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Fragt man Christian Tiff ert nach seinen Vor-
bildern, kommt da erstmal nichts. Christian 
Tiff ert braucht keine Vorbilder. Er braucht 
keine Inspiration im Leben. Er ist gern bei 
sich selbst. „Meine Mutter sagte immer, 
dass ich mich selbst erzogen habe“, meint 
Tiff ert im ClubMagazin-Gespräch. Mit nicht 
einmal 16 Jahren zog er allein von Halle 
nach Berlin, um für Tennis Borussia zu spie-
len. Irgendwann war er nur noch aller zwei 
Wochen zuhause, bald nur noch einmal im 
Monat: „Meine Mutter hat mir das sehr früh 
zugetraut, die Karriere in Berlin. Ich habe 
meine Probleme immer eher mit mir selbst 
ausgemacht.“ Kurz drauf spielt Tiff ert als 
18-Jähriger in der 2. Bundesliga, es folgte 
der Sprung zum VfB Stuttgart, in die U21-

Nationalmannschaft , die Entwicklung zum 
Champions-League-Spieler. 20 Jahre später 
ist Christian Tiff ert noch immer ein fester 
Bestandteil der Fußball-Welt, obwohl er 
das gar nicht unbedingt wollte. „Ich wollte 
auch nie Fußballprofi  werden, und bin es 
trotzdem geworden“, sagt er. Umgekehrte 
Psychologie also.
Mit dem DFB-Pokal-Spiel gegen den 1. FC 
Union Berlin startet Tiff ert in seine erste 
Saison als Cheft rainer des Chemnitzer FC. 
Zuvor hatte er drei Jahre Zeit von verschie-
densten Trainern zu lernen. Noch zu Spie-
lerzeiten holte er sich die Trainer-B-Lizenz, 
„um zu schauen, ob das was für mich ist“. 
Kurz darauf bewarb er sich beim Chemnit-
zer FC als Trainer-Praktikant und nur vier 

Die Zeit ist reif
Gegen den 1. FC Union Berlin startet Christian Tiff ert in seine erste Saison als Chef-
trainer. Drei Jahre lang lernte er von verschiedensten Trainern. Nun ist die Zeit reif 
– meint zumindest Patrick Glöckner.
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Wochen nach seinem Karriereende war er 
schon wieder mittendrin. Plötzlich klingelte 
das Handy, am anderen Ende der Telefonlei-
tung war Ex-CFC-Coach David Bergner und 
gab Tiff ert sein Ja zum Praktikum. Bergner 
saß zu diesem Zeitpunkt im Bus nach Köln, 
Tiff ert lag mit seiner Familie im Freibad Erd-
mannsdorf. Auch wenn er seitdem nie wie-
der in diesem Freibad war, „weil das Wasser 
zu kalt war“, wird jener Ort immer mit ihm 
in Verbindung stehen: als Startpunkt seiner 
Trainerkarriere.
Als Praktikant lernte Tiff ert den Fußball 
noch einmal aus einer anderen Perspektive 
kennen und durft e einfach nur beobachten. 
Hin und wieder wurde er nach seiner Mei-
nung gefragt, ohne Entscheidungen treff en 
zu müssen. Bis seine Meinung für das Trai-
nerteam unverzichtbar wurde.

Glöckner über Tiff ert: 
„Am Anfang beobachtet er viel“
Nach Bergners Abschied zwei Monate spä-
ter wurde Tiff ert erst von Interimscoach 
Sreto Ristic und später von Cheft rainer Pa-
trick Glöckner fest ins Trainerteam aufge-
nommen. Im ClubMagazin-Gespräch sagt 
Glöckner heute: „Für mich war damals klar, 
dass ich einen Co-Trainer brauche, der aus 
der Region kommt und den Verein kennt. 
Nach dem ersten Gespräch hatte ich so ein 
gutes Gefühl, dass ich Christian unbedingt 
haben wollte.“
Mit Tiff ert an seiner Seite stieg Glöckner 
Ende September 2019 beim Chemnitzer FC 
ein, als dieser auf dem vorletzten Tabellen-
platz der 3. Liga stand. Zusammen hievten 
sie den CFC auf Tabellenplatz 13. Dann 
kamen die COVID19-Zwangspause, Verlet-
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zungspech, Spiele im Drei-Tage-Rhythmus 
und der Abstieg in Liga vier. „Am Ende hat 
ein Tor gefehlt, aber wenn man die Punkte-
ausbeute von ‚Tiff i‘ und mir sieht, wären wir 
am Ende 10. Geworden“, meint Glöckner. 
Laut ihm war Tiff ert damals schon ein ru-
higer und sachlicher Charakter. Zu Beginn 
etwas distanziert, um zu prüfen, ob das Ar-
beitsklima generell sauber und sein Gegen-
über von Grund auf ehrlich ist. Später dann 
deutlich off ener. „Am Anfang beobachtet 
er viel und ist erstmal skeptisch gegenüber 
allem, aber wenn er sieht, dass es vom 
Menschlichen und Handwerklichen passt, 
ist er schnell mit im Boot“, sagt Glöckner, 
dem Tiff ert mit der Zeit ein guter Freund 
wurde. Ein guter Freund, der mit seiner 
Meinung aber nicht hinter dem Berg hielt. 
Glöckner gefi el, dass Tiff ert eine „ganz kla-
re Meinung“ hatte und ihm nicht nach dem 

Mund redete. Eine Qualität, die er sehr an 
ihm schätzte.
Auch heute drückt Glöckner Tiff ert und 
dem Chemnitzer FC noch die Daumen. „Ich 
schaue mir immer die Ergebnisse an und 
habe mich unheimlich gefreut, dass er die 
Cheft rainer-Position bekommen hat. Ich 
glaube, dass die Zeit reif war.“

Tiff ert: Zehn Siege in 15 Spielen
Glöckner wechselte nach Mannheim und 
hätte seinen Kumpel am liebsten mitge-
nommen. Tiff ert entschied sich aber für 
einen Verbleib in Chemnitz und eine Zu-
sammenarbeit mit Daniel Berlinski. Unter 
ihm setzte Christian Tiff ert seinen Reife-
prozess Richtung Cheft rainer fort. Er wur-
de selbstständiger und durft e das Training 
immer mehr mitgestalten. So konkret wie 
Glöckner will er aber nicht werden: „Ob 
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ich Cheft rainer sein kann, wird sich zeigen. 
Nach drei Monaten ist das noch schwer zu 
beurteilen.“ Eine erste Duft marke setzte 
Tiff ert ohne Zweifel: In 15 Pfl ichtspielen 
als Übungsleiter verlor sein Team nur zwei 
Spiele, ging zehnmal als Sieger vom Platz 
und tütete obendrein noch den Sachsenpo-
kal-Sieg ein. Sein Geheimrezept: Kurze, kla-
re und bestimmte Ansagen. Tiff ert: „Wichtig 
ist, dass man als Trainer glaubwürdig ist. 
Der Spieler ist extrem clever und schaut ge-
nau hin. Er merkt sich viele Sachen. Was hat 
der Trainer wo und wann gesagt. Wie geht 
er mit Niederlagen um. Oder lobt der Trai-
ner die Mannschaft  in den Himmel.“
Egal wie erfolgreich sein Team spielt: Tiff ert 
lernte früh, den Hype nicht zu beachten. 
Der CFC-Trainer schaut nicht in die Zeitung, 
wenn es schlecht läuft , noch interessiert er 
sich für mediale Lobeshymnen, wenn es gut 
läuft . „Felix Magath hat mir beigebracht, auf 
den Trainer zu hören“, sagt er: „Es gab viele 
Spiele, wo mich die Medien in den Himmel 
gehoben haben und mein Trainer mir das 
genaue Gegenteil sagte.“ Diese Normalität 
zu behalten ist Tiff ert wichtig. Dabei hilft  
ihm auch seine Frau: „Wenn ich nach Hause 
komme, geht es um Schularbeiten und Es-
sen für die Kinder.“ Nachmittags Sachsen-
pokalsieger, abends Familienvater: Tiff erts 
Weg, um sich im Fußball-Business zurecht-
zufi nden.

Nach dem DFB-Pokal-Highlight wird es für 
Tiff ert in der Regionalliga ernst. Mit Tennis 
Borussia, Aufsteiger Greifswald und dem 
BFC Dynamo hat der Chemnitzer FC ein an-
spruchsvolles Auft aktprogramm vor sich. 
Ziel für den Chemnitzer FC ist es, näher an 
der Tabellenspitze zu sein als in der vergan-
genen Saison.
Und was traut Patrick Glöckner seinem frü-
heren Begleiter zu? „Alles,was du erreichen 
kannst, kannst du auch erreichen. Christian 
ist in der Lage alles erreichen zu können. 
Es kann alles passieren. Dinge, an die man 
nicht glaubt, passieren trotzdem. Er muss 
erstmal ankommen in der Liga. Und dann 
muss sein Weg sein, sich beim Fußballehrer 
anzumelden. Träume sind auch immer ver-
bunden mit einer Lizenz.“
Für eine Cheft rainer-Tätigkeit in Liga drei 
ist die Fußballehrer-Lizenz verpfl ichtend. 
Tiff ert besitzt „nur“ die A-Lizenz. Er selbst 
sieht diese Thematik sehr entspannt: „Ich 
nehme es, wie es kommt. Ich renne dem 
Fußballlehrer nicht hinterher, ich mach ihn 
dann, wenn ich ihn brauche.“

28.07.2019 22.09.2019 20.07.2021 01.03.2022 01.07.2022

Trainer-Praktikum 
unter Cheft rainer 

David Bergner

Co-Trainer 
unter Cheft rainer 
Patrick Glöckner

Co-Trainer 
unter Cheft rainer 
Daniel Berlinski

Interims-
Cheft rainer 

Cheft rainer
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www.das-wird-niles.de

Deine Karriere bei DEM Werkzeugmaschinenbauer in Chemnitz
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Niclas
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David
Wunsch32
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Kurt8
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Stanley
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Max
Roscher13
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Zickert21
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Stagge26
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Ulrich11

Felix
Brügmann23
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Jusic2

Tobias
Müller38
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Die Neuen

Robert Berger Michel Ulrich Lukas Stagge Stefan Pribanovic Stephan Mensah
Position Rechter Verteidiger Mittelstürmer Off ensives Mittelfeld Innenverteidiger Linksaußen
Geboren 7. November 1996 (25) 15. Januar 2000 (22) 11. Mai 1997 (25) 28. April 1997 (25) 1. Juni 2000 (22)
Größe 178 cm 192 cm 184 cm 185 cm 174 cm
Nationalität Kasachstan, Deutschland Deutschland Deutschland Österreich Deutschland, Ghana
Spitzname Bergs Ulle, Ulli Staggi Pribo, Stef Steph, SJ, Mensoo
Fußball-Vorbild Kyle Walker, Maicon Cristiano Ronaldo Leon Goretzka Lionel Messi Lionel Messi
Stationen 1. FC Lokomotive Leipzig 

(′17 – ′22)
FSV Zwickau ('16 – '17)
FC Energie Cottbus ('11 – '16)

Berliner AK ('20 – '22)
1. F.C. Hansa Rostock ('18 – '20)

FSV Union Fürstenwalde
('17 – '22)
SV Merseburg ('16 – '17)
Hallescher FC ('10 – '16)

VfB Germania Halberstadt ('22)
Wacker Innsbruck ('15 – '22)
AKA Tirol ('11 – '15)

TSV 1860 Rosenheim ('20 – '22)
SpVgg Unterhaching ('19 – '20)
Karlsruher SC ('16 – '19)

Spiele 257 70 168 33 103
Tore 8 24 34 / 21
Torvorlagen 22 4 19 / 12
Erfolge Sachsenpokal-Sieger

Brandenburgpokal-Sieger
Sachsen-Anhalt-Pokal-Sieger
Brandenburgpokal-Sieger

Meister 2. Österreichische Liga
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Extragroßer Sportteil jeden Montag 

Stagges Rückkehr in den Profifußball: 

„Das war der Tiefpunkt 
meiner Karriere!“

Lukas, welchen Eindruck hat die kleine 
Stadt Fürstenwalde/Spree bei dir hinter-
lassen?
Einen sehr schönen. Nach meiner Zeit beim 
SV Merseburg war ich am Tiefpunkt meiner 
Karriere angelangt. Union Fürstenwalde 
hat mir aber noch eine Chance gegeben. 
Genauer genommen Matthias Mauksch, 
der mich körperlich extrem fi t gemacht und 
wieder an den Profi fußball herangeführt 
hat. Ich war körperlich vorher noch nie so 
in Form.

In Fürstenwalde hast du ein sehr junges 
Team als Kapitän angeführt. Dabei bist 
du doch selbst gerade einmal Anfang 20.
Die vergangene Saison war sehr intensiv. 
Mit dem Abstieg, Trainerwechsel und Unru-
he rund um den Verein. Diese Zeit hat mich 
als Führungsperson aber sehr gestärkt. Uni-
on hat traditionell ein sehr junges Team mit 
zwei, drei gestandenen Spielern. Mit 25 war 
ich im letzten Jahr der zweitälteste Spieler 
dort. Da hat man dann schon so seine Auf-
gaben im Team.

Lukas Stagge hat mit gerade einmal 25 
Jahren schon so einige turbulente Fuß-
balltage hinter sich. Nach seinem Sprung 
in den Drittliga-Kader des Halleschen 
FC wurde er in der Oberliga geparkt und 
kämpft e sich in Fürstenwalde wieder an 
den Profi fußball heran. Im ClubMagazin-
Interview erzählt Stagge über seine Ober-
liga-Zeit und die Ankunft  in Chemnitz.
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Wir bringen Druck ins Spiel

CHEMNITZER FC E.V.
GESCHÄFTSSTELLE
REICHENHAINER STRASSE 154
09125 CHEMNITZ

HEIKO NOWAK  
LEITER NACHWUCHS-
LEISTUNGSZENTRUM  

TEL.: 0371 - 560 796 - 30
FAX: 0371 - 520 24 - 21
MOBIL: 0171 - 80 570 11
E-MAIL: nowak@chemnitzerfc.de

:

Wie könnte man deine fußballerische 
Entwicklung in den vergangenen Jahren 
beschreiben?
Beim Halleschen FC habe ich sehr gutes 
Techniktraining erfahren, dort habe ich vie-
le Trainer und Spieler kennen und schätzen 
gelernt. In Fürstenwalde habe ich in den 
vergangenen fünf Jahren wirklich gelernt, 
was Männerfußball ist. Jetzt bin ich als 
gestandener Regionalliga-Fußballer hier 
angekommen und will noch einmal eine 
Schippe draufl egen. 

Und wie tickst du als Spieler auf dem 
Feld?
Ich glaube ich bin keiner, bei dem man eine 
Qualität herausheben kann, ich bin relativ 

ausgeglichen. Ein Spieler, der nicht so in Er-
scheinung tritt, aber viel für die Mannschaft  
arbeitet. Ich laufe in vorderster Reihe meist 
sehr gut an und kann Räume gut erkennen. 

Abschließend, was nimmst du dir für dei-
ne Zeit in Chemnitz vor?
Mit der Mannschaft  will ich natürlich im-
mer ganz oben stehen und so lange wie 
möglich um den Aufstieg mitspielen. Per-
sönlich will ich meine Statistik aus der ver-
gangenen Saison (35 Spiele, acht Tore, elf 
Vorlagen; Anm. d. Red.) verbessern und 
von der Erfahrung der anderen Spieler im 
Team lernen. Dann kann das eine richtig 
gute Saison werden.



VALENTINO ROSSI – ALLE SEINE RENNEN
Buch

Seit Juni 2022 ist über den Verlag „Top Speed“ die deutsche Ausgabe des Buches „VALENTINO 
ROSSI – ALLE SEINE RENNEN“ lieferbar.
Beginnend mit dem Start seiner Laufbahn, von den Anfängen an der Adriaküste, bis zu allen 
Rennen, den 115 Grand-Prix-Siegen und den neun Weltmeistertiteln, wird über jedes Detail 
genau berichtet. Seine Familie, Wegbegleiter, Freunde und Teammitglieder spielen dabei beson-
dere Rollen. Das Buch ist ein genauer Einblick in die Karriere des globalen Publikumslieblings 
Valentino Rossi bis zu seinem letzten MotoGP-Rennen in Valencia im November 2021. Erfahren 
Sie mehr über Valentino Rossi – VR46 – The GOAT (greatest of all time)!

Autor: Mat Oxley
Deutsche Übersetzung: Judith Pieper-Köhler
Herausgeber der deutschen Ausgabe: 
HB-Werbung und Verlag GmbH & Co. KG 
Verlag „Top Speed“  
Format: 228 mm x 272 mm (Hochformat)
Umfang: 336 Seiten!!!

BESTELLUNGEN UND WEITERE MOTORSPORTARTIKEL 
AUCH UNTER SHOP.TOP-SPEED.INFO

9 783000 705229

ISBN 978-3-00-070522-9

‘Some of the victories are unforgettable, pure joy!  

Sometimes I laughed for one week and other  

times I was still laughing after ten days!’

VALENTINO ROSSI, AUGUST 2021
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Müller bleibt Kapitän –Müller bleibt Kapitän –
Mannschaftsrat stehtMannschaftsrat steht

Tobias Müller bleibt auch in der Saison 
2022/2023 Kapitän des Chemnitzer FC. Der 
29-Jährige geht damit in seine zweite Spiel-
zeit als Spielführer der Mannschaft . 
Vertreten wird Müller auch in Zukunft  von 
Robert Zickert. Der Innenverteidiger war 
bereits in der Vorsaison als Vizekapitän im 

Einsatz. Dritter Kapitän der neuen Spielzeit 
wird Torhüter Jakub Jakubov. Der 33-Jähri-
ge geht in seine fünft e Saison bei den Him-
melblauen. 
Die drei Kapitäne bilden gleichzeitig den 
Mannschaft srat im Team von Cheft rainer 
Christian Tiff ert.
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„Es kam so, 
wie er es vorhergesagt hatte!“

Als Chemnitz im DFB-Pokal-Halbfinale stand

„Ist das Spiel zu Ende? Das Spiel ist zu Ende! 
Ein Fußballtraum ist wahrgeworden!“ Mit 
diesen Worten beschrieb Uli Potofski im 
März 1993 die wohl größte Sensation der 
DFB-Pokal-Geschichte. Sekunden zuvor 
machte die U23 von Hertha BSC den Einzug 
ins Pokalfi nale gegen den Chemnitzer FC 
klar. Tausende Zuschauer stürmten das Feld 
und feierten ihre Berliner Helden, während 
sich die Finalträume der damals zweitklassi-
gen Chemnitzer in Luft  aufl östen.
56.540 Zuschauer standen damals im Berli-
ner Olympiastadion. „Das war unnormal“, 
erzählt Torsten Bittermann. Der heutige 
Teammanager stand 1993 neben anderen 
CFC-Legenden wie Olaf Renn, Thomas Lau-
deley oder Ulf Mehlhorn auf dem Platz: „Wir 
haben zwar in der 2. Bundesliga gespielt, 
aber vor so einer großen Kulisse hatten wir 
vorher noch nie gespielt.“
Gegen die Berliner Feierabendfußballer wur-
de den Chemnitzern die Favoritenrolle zuge-
schoben. Zurecht! Im Viertelfi nale hatte die 
Elf von Hans Meyer noch den späteren Deut-
schen Meister SV Werder Bremen rausge-
worfen. Entsprechend war der Erwartungs-

druck, erzählt Bittermann: „Ich hatte nicht 
das Gefühl, dass wir sie unterschätzt haben, 
aber das Medieninteresse und die große Zu-
schauerzahl hat eine Rolle in den Köpfen ge-
spielt. Am Ende standen wir auf dem Platz 
und haben unser eigenes Wort nicht gehört.“
In der ersten Halbzeit spielten die Berliner 
deutlich besser und führten nach 22 Minuten 
bereits 2:0. Geheimrezept: Weite Einwürfe. 
„Vor dem Spiel hat uns Hans Meyer vor den 
weiten Einwürfen der Berliner gewarnt“, er-
innert sich Bittermann. Carsten Ramelow 
verwertete bereits in der fünft en Spielminu-
te einen weiten Einwurf per Volley zur Ber-
liner Führung. Bittermann: „Es kam so, wie 
Hans Meyer es vorhergesagt hatte.“
Chemnitz konnte sich von der Berliner Spiel-
freude nicht mehr erholen und verpasste 
den Finaleinzug. Die Hertha-Bubis verloren 
das Finale zwei Monate später gegen Bayer 
04 Leverkusen mit 0:1. So nah an den DFB-
Pokalsieg kam Chemnitz seitdem nie mehr. 
Für Bittermann eine Enttäuschung, aber kei-
ne Demütigung: „Das war eine gute Zeit für 
den Verein.“

Selten schafft   es ein Zweitligist ins Pokal-Halbfi nale. Wenn dieser dann auch noch
Favorit ist, wird‘s verrückt. Über die außergewöhnlichste Chemnitzer Pokal-Reise.

Der Chemnitzer FC im DFB-Pokal

Saison Runde Gegner Ergebnis

1991/92 1. Runde Freiburger FC 1:3

1992/93 2. Runde Stuttgarter Kickers 2:1

3. Runde Sportfreunde Ricklingen 2:0

Achtelfi nale Rot-Weiss Essen 1:0

Viertelfi nale SV Werder Bremen 2:1 n.V.

Halbfi nale Hertha BSC Amateure 1:2

1993/94 2. Runde FC Oberneuland 8:1

3. Runde SG Wattenscheid 09 1:2 n.V.

1994/95 1. Runde TuS Paderborn-Neuhaus 5:4 i.E.

2. Runde Bayern München Amateure 3:6 i.E.

1995/96 1. Runde SSV Ulm 1846 3:2 n.V.

2. Runde FC Carl-Zeiss Jena 5:2

Achtelfi nale Fortuna Düsseldorf 1:3

1996/97 1. Runde Waldhof Mannheim 0:1

1997/98 1. Runde Karlsruher SC 1:3

1998/99 1. Runde SC Freiburg 1:2

1999/00 1. Runde SV Darmstadt 98 4:2

2. Runde TuS 08 Langerwehe 6:0

3. Runde VfL Wolfsburg 2:3

2000/01 1. Runde Karlsruher SC 1:2

2001/02 1. Runde 1. FC Köln 2:5

2006/07 1. Runde Alemannia Aachen 0:2

2008/09 1. Runde TSG 1899 Hoff enheim 0:1

2010/11 1. Runde FC St. Pauli 1:0

2. Runde VfB Stuttgart 1:3 n.V.

2012/13 1. Runde Dynamo Dresden 0:3

2014/15 1. Runde FSV Mainz 05 5:4 i.E.

2. Runde SV Werder Bremen 0:2

2015/16 1. Runde Borussia Dortmund 0:2

2017/18 1. Runde FC Bayern München 0:5

2019/20 1. Runde Hamburger SV 7:8 n.E.

2020/21 1. Runde TSG 1899 Hoff enheim 4:5 n.E.
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wie er es vorhergesagt hatte!“
Als Chemnitz im DFB-Pokal-Halbfinale stand

druck, erzählt Bittermann: „Ich hatte nicht 
das Gefühl, dass wir sie unterschätzt haben, 
aber das Medieninteresse und die große Zu-
schauerzahl hat eine Rolle in den Köpfen ge-
spielt. Am Ende standen wir auf dem Platz 
und haben unser eigenes Wort nicht gehört.“
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deutlich besser und führten nach 22 Minuten 
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„Vor dem Spiel hat uns Hans Meyer vor den 
weiten Einwürfen der Berliner gewarnt“, er-
innert sich Bittermann. Carsten Ramelow 
verwertete bereits in der fünft en Spielminu-
te einen weiten Einwurf per Volley zur Ber-
liner Führung. Bittermann: „Es kam so, wie 
Hans Meyer es vorhergesagt hatte.“
Chemnitz konnte sich von der Berliner Spiel-
freude nicht mehr erholen und verpasste 
den Finaleinzug. Die Hertha-Bubis verloren 
das Finale zwei Monate später gegen Bayer 
04 Leverkusen mit 0:1. So nah an den DFB-
Pokalsieg kam Chemnitz seitdem nie mehr. 
Für Bittermann eine Enttäuschung, aber kei-
ne Demütigung: „Das war eine gute Zeit für 

Selten schafft   es ein Zweitligist ins Pokal-Halbfi nale. Wenn dieser dann auch noch
Favorit ist, wird‘s verrückt. Über die außergewöhnlichste Chemnitzer Pokal-Reise.
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1. FC Union Berlin 
unsere gästeunsere gäste
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1. FC Union Berlin 
torhütertorhüter

1 Frederik Rönnow

12 Jakob Busk

37 Lennart Grill

1. FC Union Berlin 
mittelfeldmittelfeld

2 Morten Thorsby

7 Levin Öztunali

8 Rani Khedira

13 Andras Schäfer

14 Paul Seguin

19 Janik Haberer

21 Tim Skarke

24 Genki Haraguchi

29 Laurenz Dehl

30 Kevin Möhwald

35 Fabio Schneider

abwehrabwehr
1. FC Union Berlin 

3 Paul Jaeckel

4 Rick van Drongelen

5 Danilho Doekhi

6 Julian Ryerson

20 Diogo Leite

23 Niko Giesselmann

25 Timo Baumgartl

26 Tymoteusz Puchacz

28 Christopher Trimmel

31 Robin Knoche

33 Dominique Heintz

1. FC Union Berlin 

9 Andreas Voglsammer

11 Sven Michel

16 Tim Maciejewski

17 Kevin Behrens

27 Sheraldo Becker

32 Milos Pantovic

40 Jamie Leweling

Jordan Siebatcheu

angriffangriff

1. FC Union Berlin 
trainertrainer

Urs Fischer

1. FC Union Berlin 
GästekabineGästekabine

Stadion An der Alten Försterei 
(22.012 Plätze)

Urs Fischer 25,5 Jahre

13.965

1966

Taiwo Awonyi* 15

Max Kruse* 12

Grischa Prömel* 8

Marcus Ingvartsen* 6

Sheraldo Becker 4

*nicht mehr im Verein

39 Duelle 39

17 Siege 8

14 Unentschieden 14

8 Niederlagen 17

55:39 Torverhältnis 39:55
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1. FC Union Berlin 

1. FC Union Berlin 1. FC Union Berlin 

1. FC Union Berlin 1. FC Union Berlin 

1. FC Union Berlin 

1. FC Union Berlin 

GründungsjahrGründungsjahr

der stadionname der stadionname zuschauerschnitt 2021 / 2022zuschauerschnitt 2021 / 2022

durchschnittsalterdurchschnittsalteraktueller traineraktueller trainer

top-torjäger 2021 / 2022top-torjäger 2021 / 2022

bilanz gegeneinanderbilanz gegeneinander



Der Aktionsspieltag Klimaschutz liefert 
deshalb im DFB-Pokal der Männer und 
Frauen, der FLYERALARM Frauen-Bun-
desliga und der 3. Liga den Anstoß, um 
selbst mehr beim Klimaschutz mitzu-
helfen und andere fürs Mitmachen zu 
begeistern!

Denn auch künftig muss Klimaschutz 
im Fußball fest verankert werden. Wel-
chen Beitrag kannst du dabei leisten?

KLIMASCHUTZ
GEHT UNS ALLE AN.

I N F O R M I E R E  D I C H  U N T E R :
dfb.de/umwelt-und-klimaschutz/aktionsspieltag-klimaschutz

Wir haben uns auf den Weg gemacht und packen an.
Gemeinsam. DFB, Vereine und Fans.

Mit dem Aktionsspieltag erweitert der DFB sein
Engagement für mehr Klimaschutz und will
alle Fußballbegeisterten dazu bewegen,
dies ebenfalls zu tun.

DEINE GETRÄNKE:
VON DER APP
BIS AN DIE TÜR

Einfach Durst App laden und bestellen:

Kostenlose Lieferung 
nach Hause oder ins Büro

Bequeme Pfandrückgabe
Nur 15 € Mindestbestellwert

www.durst.de/chemnitz
Mehr Infos unter:

190711-Anzeige-CFC-Stadionheft-Print_148x210.indd   1 11.07.19   13:37
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Saisoneröffnung 
mit himmelblauen Anhängern

Am Samstag, den 23. Juli, feierte der Chem-
nitzer FC gemeinsam mit seinen Fans die 
Eröff nung der Saison 2022/2023. Einem 
Flohmarkt am Morgen folgte das erfolgrei-
che Testspiel gegen Ligakonkurrent Viktoria 
Berlin und eine Autogrammstunde mit gu-
ter Stimmung bei der Spielervorstellung.
Insgesamt 3.700 € brachte der Flohmarkt 
auf dem Parkplatz vor dem Stadion – An 
der Gellertstraße ein. Die Erlöse kommen 
vollständig dem Chemnitzer FC e.V. zugu-
te. Ein besonderer Dank gilt Olaf und Jana 
Pönisch, die den Flohmarkt gemeinsam mit 
dem Fanszene Chemnitz e.V. und der CFC-

Frauenabteilung tatkräft ig unterstützten. 
Zudem bedanken wir uns sehr bei Herrn 
Marco Viol, der die Einnahmen mit einer 
großzügigen Spende aufstockte.
Nach dem Testspiel gegen den FC Viktoria 
Berlin warteten die CFC-Fans gespannt auf 
die Autogrammstunde mit allen Spielern 
und Funktionären. Nebenbei interviewte 
Stadionsprecher Olaf Kadner jeden einzel-
nen Akteur und sorgte für gute Stimmung.
Der Chemnitzer FC bedankt sich ganz herz-
lich bei allen Fans und Mitwirkenden für die 
gelungene Saisoneröff nung und freut sich 
heute auf die 1. Hauptrunde im DFB-Pokal!
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Zu Ehren von Gerd Schädlich

Die ehemaligen FCK-Akteure Manfred Kup-
ferschmied, Joachim Müller und Peter Mül-
ler wurden vom MDR über ihre gemeinsame 
Zeit mit Schädlich befragt. Die Rundfunk-
anstalt beleuchtet den Weg des jungen Fuß-
ballers Schädlich, der seine aktive Karriere 
wegen einer Knieverletzung beenden muss-
te und anschließend das Trainerdasein zu 
seinem Lebensinhalt machte.
Der Film soll zeigen, wie Schädlich kleine 
Vereine zum Leben erweckte und Traditi-
onsklubs zurück zu neuen Erfolgen führte. 
Eine bewegte und bewegende Erfolgsge-
schichte eines geradlinigen deutschen Fuß-
balltrainers, der aus wenig ganz viel machte.
Ebenfalls zu Ehren von Gerd Schädlich wer-
den die Profi mannschaft en des Chemnitzer 
FC, des FSV Zwickau und des FC Erzgebirge 
Aue in der Winterpause der Saison 2022/23 
ein gemeinsames Hallenturnier austragen. 
Nähere Informationen dazu werden noch 
bekanntgegeben.
Gerd Schädlich begann seine fußballeri-
sche Laufbahn im Jahr 1960 bei der TSG 
Rodewisch. 1968 wechselte er zum FC Karl-
Marx-Stadt, wo er ab der Saison 1971/72 
dem Kader der zweiten Mannschaft  des FCK 

angehörte und 1972 sein Debüt in der DDR-
Oberliga feierte. Für den FC Karl-Marx-Stadt 
absolvierte Schädlich bis 1976 insgesamt 
32 Pfl ichtspiele.
Anschließend arbeitete Schädlich zunächst 
als Diplomsportlehrer an einer kommuna-
len Berufsschule in Karl-Marx-Stadt und 
später als DTSB-Trainer. In der Saison 85/86 
kehrte Schädlich zurück zum FCK, wo er die 
Reservemannschaft  in der drittklassigen 
Bezirksliga für ein Jahr betreute. Nach Trai-
nerstationen bei Aktivist Schwarze Pum-
pe (1986 – 1987), BSG Aufbau dkk Krum-
hermersdorf (1987 – 1990), FC Stahl Riesa 
(1990 – 1991), FSV Zwickau (1991 – 1996), 
FC Sachsen Leipzig (1997 – 1998), FSV Hoy-
erswerda (1998 – 1999), FC Erzgebirge Aue 
(1999 – 2007) übernahm Schädlich ab der 
Saison 2008/09 den Trainerposten beim 
Chemnitzer FC.
Nach einer fulminanten Saison und einem 
1:0-Heimsieg gegen RB Leipzig am 33. Spiel-
tag der Saison 2010/11 sicherte er sich mit 
dem CFC vorzeitig den Meistertitel der Re-
gionalliga Nord und stieg dadurch in die 3. 
Liga auf.
Nach einer durchwachsenen Hinrunde 
konnte sich der Verein im Laufe der Rückrun-
de, dank einer Serie von 16 ungeschlagenen 
Spielen, bis auf den Relegationsplatz vor-
arbeiten. Der dritte Tabellenplatz konnte je-
doch nicht gehalten werden und so schloss 
die Mannschaft  um Gerd Schädlich die Sai-
son als bester Aufsteiger auf Platz neun ab. 
Im Oktober 2013 trat Schädlich nach einer 
0:4-Punktspielniederlage gegen Preußen 
Münster auf eigenen Wunsch zurück.

Der Mitteldeutsche Rundfunk dreht derzeit eine Film über Gerd Schädlich. Die Fuß-
balllegende verstarb am 29. Januar dieses Jahres im Alter von 69 Jahren und wird zu-
sätzlich mit einem Hallenturnier geehrt.
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In dieser Saison gibt der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) den Teams die Möglichkeit, 
eine Werbefl äche auf dem Rücken der DFB-
Pokal-Trikots für einen gemeinnützigen 
Zweck zu verwenden. Der Chemnitzer FC 
hat sich in diesem Jahr entschieden, diese 
Plattform für den Elternverein krebskran-
ker Kinder e.V. Chemnitz (EKK) zu verwen-
den.
Der EKK wurde 1990 in Chemnitz gegrün-
det und unterstützt Familien mit schwerst-
kranken Kindern und Jugendlichen, deren 
Lebenszeit krankheitsbedingt mit hoher 
Wahrscheinlichkeit verkürzt ist. „Die Fami-
lien sollen gestärkt werden, damit sie ihre 
Lebenssituation selbst bewältigen und sich 

eine möglichst hohe Lebensqualität, trotz 
Einschränkungen, erhalten können", heißt 
es auf der Website des Vereins. Der Chem-
nitzer FC besucht den EKK traditionell in 
der Weihnachtszeit.
Hinzu kommt, dass das DFB-Pokal-Trikot 
der Chemnitzer in diesem Jahr in himmel-
blau-weiß gestreift em Look erscheint – eine 
Anlehnung an den grandiosen Sieg in der 
ersten Hauptrunde des DFB-Pokals 2014 
gegen den 1. FSV Mainz 05 (5:4 i.E.). Auf der 
Brust erscheint der Meißner Löwe aus dem 

Stadtwappen der Stadt Chemnitz in der 
FCK-Version.
Das DFB-Pokal-Trikot ist nur in einer li-

mitierten Stückzahl im Fanshop des Chem-
nitzer FC erhältlich. Jedes einzelne Stück ist 
aufgrund einer einmaligen Nummer unter 
dem DFB-Pokal-Logo ein Unikat.

DFB-Pokal-Sondertrikot 
für den guten Zweck 

Der Chemnitzer FC spielt im DFB-Pokal gegen Union Berlin für den guten Zweck: 
Mit einem limitierten Sondertrikot wirbt der CFC für den Elternverein krebskranker 
Kinder e.V. Chemnitz.
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